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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 12. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Kultur lade ich ein für 

 

Dienstag, 5. Dezember 2017, 17:00 Uhr, 

Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Erfassung des städtischen Kunstbesitzes 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13. Juni 2016 

Bericht des Magistrats 

-101.18.86- 

 

2. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025" 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung am 14. November 2016 

Bericht des Magistrats 

-101.18.335- 

 

3. documenta 14 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 6. November 2017 

Bericht des Magistrats 

-101.18.674- 

 

4. Öffentliche Kultur-Gastronomie auch nach der documenta am 

Friedrichsplatz 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.693 -  

 

 

 

 

 

28. November 2017 
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Einladung zur 12. Sitzung des Ausschusses für Kultur am 5. Dezember 2017 

 

2 von 2 5. Beteiligung der Stadt Kassel am "Haus der Archive" und 

Situation des Stadtarchivs 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.694 -  

 

6. Weiternutzung der Seite Kasselkultur17 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

- 101.18.695 -  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Joana Al Samarraie 

1. stellv. Vorsitzende 

 

 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Kultur 

 

11. Dezember 2017 

1 von 6 
Niederschrift 

über die 12. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Kultur 

am Dienstag, 5. Dezember 2017, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Harry Völler, Vorsitzender, SPD 

Dr. Bernd Hoppe, 2. stellvertretender Vorsitzender, Freie Wähler 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Mario Lang, Mitglied, SPD 

Petra Ullrich, Mitglied, SPD 

Dr. Jacques Bassock, Mitglied, CDU 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Holger Römer, Mitglied, CDU 

Vanessa Gronemann, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Joana Al Samarraie) 

Gernot Rönz, Mitglied, B90/Grüne 

Richard Klock, Mitglied, AfD 

Thomas Materner, Mitglied, AfD 

Stephanie Schury, Mitglied, Kasseler Linke 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, FDP 

Gerd Walter, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Susanne Völker, Stadträtin, parteilos 

 

Schriftführung 

Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Doralies Schrader, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Carola Metz, Kulturamt 

Dr. Stephan Schwenke, Kulturamt 

Henner Koch, Kulturamt 

Annekatrin Hanf, Kulturamt 

Tobias Hartung, Kulturamt 

Renate Fricke, Magistrat 
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Tagesordnung: 

 

1. Erfassung des städtischen Kunstbesitzes                                         101.18.86 

2. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025"                  101.18.335 

3. documenta 14                                                                                            101.18.674 

4. Öffentliche Kultur-Gastronomie auch nach der documenta 

am Friedrichsplatz 

101.18.693 

5. Beteiligung der Stadt Kassel am "Haus der Archive" und 

Situation des Stadtarchivs 

101.18.694 

6. Weiternutzung der Seite Kasselkultur17 101.18.695 

 

 

Vorsitzender  Völler eröffnet die mit der Einladung vom 28. November 2017 

ordnungsgemäß einberufene 12. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, 

begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung 

fest. 

 

 

1. Erfassung des städtischen Kunstbesitzes 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13. Juni 2016 

Bericht des Magistrats 

-101.18.86- 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, bis Sommer 2017 einen Überblick über den 

aktuellen Stand der Erfassung des städtischen Kunstbesitzes zu geben. 

 

Stadträtin Völker berichtet u.a., dass durch die Übernahme der 

Sammlungsbestände des Brüder-Grimm-Museums durch die Stadt Kassel, die 

vorhandenen Bestände bis auf wenige Objekte organisatorisch erfasst und als 

Grimm Sammlung dem Stadtmuseum zugeordnet und in einer Datenbank erfasst 

sind. Das gesamte Schriftgut zum Buchbestand der Grimm-Sammlung wurde für 

die Katalogisierung an die Universitätsbibliothek Kassel übergeben. Dieser 

Datenbestand kann mittlerweile vollständig über die Datenbank der Universität 

recherchiert werden. Die Erfassung der Bestände im Stadtmuseum gestaltete sich 

schwieriger, da in den Anfängen keine Dokumentationen erfolgten, ist jedoch 

mittlerweile auf einem guten Weg. 

 

Vorsitzender Völler erklärt den Bericht nach Berichterstattung durch Stadträtin 

Völker für erledigt. 
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3 von 6 2. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025" 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung am 14. November 2016 

Bericht des Magistrats 

-101.18.335- 

 

Beschluss 

 

1. Der in der Anlage beigefügte Bericht der Verwaltung zur Kulturhauptstadt 

2025 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Der Magistrat wird beauftragt, die Bewerbung der Stadt Kassel als 

Kulturhauptstadt 2025 weiter vorzubereiten und regelmäßig mindestens 

halbjährlich über den Stand der Vorbereitungen im Ausschuss für Kultur zu 

berichten. 

3. Die endgültige Beschlussfassung über die Bewerbung einschließlich der 

Finanzierung erfolgt (voraussichtlich Ende 2018) mit der Vorlage des 

Bewerbungskonzepts. 

 

Stadträtin Völker gibt einen umfassenden Bericht von den Anfängen der 

Entscheidung einer erneuten Bewerbung im Januar 2015 bis hin zu den für 2018 

geplanten Aktivitäten. Der schriftliche Bericht wird als Anlage zu Protokoll 

genommen. 

 

Die Ausschussmitglieder nehmen die Berichterstattung durch Stadträtin Völker 

zur Kenntnis. 

 

 

3. documenta 14 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 6. November 2017 

Bericht des Magistrats 

-101.18.674- 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, über den Ablauf der 

zeitgenössischen, internationalen Kunstausstellung documenta 14 im Ausschuss 

für Kultur zu berichten. 

 

Stadträtin Völker informiert über erste Sitzung des Aufsichtsrates nach 

Beendigung der documenta 14, die am 15. November 2017 stattgefunden hat. In 

dieser Sitzung wurde der Termin für die nächste documenta definiert; die 

documenta 15 wird in der Zeit vom 18.06. bis 25.9.2022 stattfinden. Die 

Gesellschaft ist mit der Zusammenstellung der Findungskommission beauftragt 

worden, so dass dann die neue künstlerische Leitung ausgesucht werden kann. 

Außerdem wurde festgestellt, dass eine strukturelle Veränderung bei der 

documenta und Museum Fridericianum gGmbh notwendig ist, die den 
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Zum 1. Juni 2018 wird es einen Wechsel in der Geschäftsführung geben. 

 

Vorsitzender Völler erklärt den Bericht nach Berichterstattung durch Stadträtin 

Völker für erledigt. 

 

 

4. Öffentliche Kultur-Gastronomie auch nach der documenta am 

Friedrichsplatz 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.693 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Wie bewertet der Magistrat die Möglichkeit, nach dem Vorbild der erfolgreichen 

documenta-Gastronomie, unter der Baumallee am Friedrichsplatz auch 

zwischen den documenta-Ausstellungen ein kulturell geprägtes 

Gastronomieangebot in Kooperation mit Kassel Marketing zu initiieren und zu 

unterstützen? Ziel könnte nicht nur eine gastronomische Erweiterung sondern 

auch kulturelle Belebung sein. 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage, die von 

Stadträtin Völker beantwortet wird. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Völker erklärt Vorsitzender Völler die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

5. Beteiligung der Stadt Kassel am "Haus der Archive" und 

Situation des Stadtarchivs 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.694 - 

 

Anfrage 

 

Seit einigen Jahren wird die Gründung eines Hauses der Archive als räumlicher 

Zusammenschluss von mehreren in Kassel beheimateten Archiven diskutiert. 

Auch der damalige Oberbürgermeister und Kulturdezernent Hilgen hatte sich 

zustimmend zu diesen Plänen geäußert. Der LWV Hessen, dessen Archiv der 

größte dieser Partner sein sollte, scheidet durch den Bau eines eigenen 

Archivgebäudes am Akazienweg aus diesem Vorhaben aus. 
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1. Wird die Stadt Kassel sich weiter an Planungen für ein solches Haus der 

Archive beteiligen? 

2. Wenn ja, in welchem Zeitraum soll diese gemeinsame Einrichtung für die 

beteiligten Archive nach den Vorstellungen der Stadt realisiert werden? 

3. Wenn ja, wie ist der aktuelle Stand der Gespräche und Planungen? 

4. Wenn ja, wird die Stadt Kassel als die mit ihren Archivbeständen größte 

Beteiligte, im Rahmen der Planung und der Umsetzung jetzt eine 

federführende Rolle übernehmen? 

5. Wenn ja, welche Haushaltsmittel werden dafür 2018 zur Verfügung 

gestellt? 

6. Wenn nein, wie beurteilt die Stadt die derzeitige räumliche Situation des 

Archivs (Magazinkapazitäten, Platz- und Arbeitsangebote für Nutzer, 

Erreichbarkeit etwa für mobilitätseingeschränkte Archivbenutzer) und die 

bauliche Sicherheit des dort deponierten Archivguts? 

 

Die Anfrage wird von Stadtverordneten Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet und 

von Stadträtin Völker beantwortet. 

 

Vorsitzender Völler erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch Stadträtin 

Völker für erledigt. 

 

 

6. Weiternutzung der Seite Kasselkultur17 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.695 - 

 

Anfrage 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 13. Juni 2016 einem CDU-Antrag 

einstimmig zugestimmt, indem der Magistrat aufgefordert wird, „bei der 

Umsetzung des städtischen Rahmenprogramms zur documenta ein besonderes 

Augenmerk auf die Nachhaltigkeit zu setzen." Besonders bei der Erstellung eines 

webbasierten Veranstaltungskalenders sollte dieser auch nach der documenta 

und mit Blick auf die mögliche Kulturhauptstadtbewerbung genutzt werden 

können. 
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1. Wird die Seite Kasselkultur17.de und die Facebookseite auch in 2018 

redaktionell und technisch weiter betreut bzw. als Basis für eine neue 

Kulturseite genutzt? 

 

2. Wenn ja, wie werden die Kulturschaffenden darauf hingewiesen? 

 

3. Wann wird das sog. „Relaunch“ der städtischen Homepage und anderer 

Onlineangebote gestartet? 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. Stadträtin 

Völker beantwortet diese und die zahlreichen Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Völker erklärt Vorsitzender Völler die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18.33 Uhr 

 

 

 

 

 

Harry Völler Jutta Butterweck 

Vorsitzender Schriftführerin 

http://kasselkultur17.de/
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.693 

 

 

Öffentliche Kultur-Gastronomie auch nach der documenta am Friedrichsplatz 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Wie bewertet der Magistrat die Möglichkeit, nach dem Vorbild der erfolgreichen 

documenta-Gastronomie, unter der Baumallee am Friedrichsplatz auch zwischen 

den documenta-Ausstellungen ein kulturell geprägtes Gastronomieangebot in 

Kooperation mit Kassel Marketing zu initiieren und zu unterstützen? Ziel könnte 

nicht nur eine gastronomische Erweiterung sondern auch kulturelle Belebung sein. 

 

Begründung: Der documenta-Sommer hat wieder einmal gezeigt, wie attraktiv der 

Randbereich des Friedrichsplatzes für gastronomisch kreative Angebote ist. Diese 

Chance soll den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Touristen auch zwischen den 

Ausstellungsjahren geboten werden. Die Stadt könnte mit Hilfe von Kassel 

Marketing bei Konzept, Einrichtung und Werbung behilflich sein, da das Angebot 

dem Platz entsprechend sein müsste und auch kulturelle Schwerpunkte bieten 

sollte. Durch mehr Angebote könnte auch ein Beitrag zur öffentlichen Sicherheit an 

dieser Stelle erreicht werden. Der Betrieb soll natürlich privatwirtschaftlich 

erfolgen. 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 
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Vorlage Nr. 101.18.694 

 

 

Beteiligung der Stadt Kassel am "Haus der Archive" und  

Situation des Stadtarchivs 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 

 

Seit einigen Jahren wird die Gründung eines Hauses der Archive als räumlicher 

Zusammenschluss von mehreren in Kassel beheimateten Archiven diskutiert. Auch 

der damalige Oberbürgermeister und Kulturdezernent Hilgen hatte sich 

zustimmend zu diesen Plänen geäußert. Der LWV Hessen, dessen Archiv der größte 

dieser Partner sein sollte, scheidet durch den Bau eines eigenen Archivgebäudes 

am Akazienweg aus diesem Vorhaben aus. 

 

Wir fragen den Magistrat 

 

1. Wird die Stadt Kassel sich weiter an Planungen für ein solches Haus der 

Archive beteiligen? 

2. Wenn ja, in welchem Zeitraum soll diese gemeinsame Einrichtung für die 

beteiligten Archive nach den Vorstellungen der Stadt realisiert werden? 

3. Wenn ja, wie ist der aktuelle Stand der Gespräche und Planungen? 

4. Wenn ja, wird die Stadt Kassel als die mit ihren Archivbeständen größte 

Beteiligte, im Rahmen der Planung und der Umsetzung jetzt eine 

federführende Rolle übernehmen? 

5. Wenn ja, welche Haushaltsmittel werden dafür 2018 zur Verfügung 

gestellt? 

6. Wenn nein, wie beurteilt die Stadt die derzeitige räumliche Situation des 

Archivs (Magazinkapazitäten, Platz- und Arbeitsangebote für Nutzer, 

Erreichbarkeit etwa für mobilitätseingeschränkte Archivbenutzer) und die 

bauliche Sicherheit des dort deponierten Archivguts? 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
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Weiternutzung der Seite Kasselkultur17 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Kultur 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 13. Juni 2016 einem CDU-Antrag 

einstimmig zugestimmt, indem der Magistrat aufgefordert wird, „bei der 

Umsetzung des städtischen Rahmenprogramms zur documenta ein besonderes 

Augenmerk auf die Nachhaltigkeit zu setzen." Besonders bei der Erstellung eines 

webbasierten Veranstaltungskalenders sollte dieser auch nach der documenta und 

mit Blick auf die mögliche Kulturhauptstadtbewerbung genutzt werden können. 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wird die Seite Kasselkultur17.de und die Facebookseite auch in 2018 

redaktionell und technisch weiter betreut bzw. als Basis für eine neue 

Kulturseite genutzt? 

 

2. Wenn ja, wie werden die Kulturschaffenden darauf hingewiesen? 

 

3. Wann wird das sog. „Relaunch“ der städtischen Homepage und anderer 

Onlineangebote gestartet? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Marcus Leitschuh 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 

http://kasselkultur17.de/
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